
jahresbericht 2023

Agenda
Mai
So 5. 14.30 -18.30 Offene Werkstatt für eigene Projekte
Do 16. 18.00 1. Grillabend der Saison
Mi.  22. 19.30 Generalversammlung des 
   Vereins Quartiertreff Enge 
Do 16.      19:30 - 21.00 Meditation & Yoga 

Juni
So 2. 14.30 -18.30 Offene Werkstatt für eigene Projekte
Sa 15. 15.00 Frühsommerjass*
Do 20. 18.00 Tavolata (siehe Artikel) 
Do 20.      19:30 - 21.00 Meditation & Yoga

Juli
So 7. 11.30 Sommerfest im Quartiertreff 
Mo 15.     bis 19.  Waldcamp*

Der Treff ist ab dem 21. Juli in den Sommerferien. 
Wir begrüssen euch wieder am Montag, 11. August.

September
So 1. 14.30 -18.30 Offene Werkstatt für eigene Projekte 
Fr 6. 15.00 - 20.00 Kinderkleider-& Spielzeug-Börse
Sa 7. 11.30 Quartierfest
Sa 21. 14.00 Apfelpflücken im Rieterpark
Mo 21.   bis  Do 3.10. Apfelwoche Mosten und Dörren
   während der Caféöffnungszeiten
Oktober
So 6.  14.30 -18.30 Offene Werkstatt für eigene Projekte
Do 3. 18.00 Letzter Grillabend der Saison
Mo 07.     bis 11. Herbstcamp*
Mi 16.   bis 23. Sukkot, Laubhütte im Quartier*
Mi 30. 14.00     -17.00 Halloweenparty* 

November
Sa 2. 9.00 Aufbau Zelt Kerzenziehen*
So 3.   14.30 -18.30 Offene Werkstatt für eigene Projekte
Di    5.  bis So 15. Kerzenziehen täglich ab 15.00, 
   ausser Samstags
Fr 15. 20.00 OWO Konzert DeepDaDa 10 Jahre Jubiläum
Mi 27. 14.30 Kranzen Kinder* 
Mi 27. 15.00 Weihnachtsbaum schmücken
Mi 27. 19.00 Kranzen Erwachsene*
Do 28. 19.00 Kranzen Erwachsene*   
Sa 30. 10.00 Aufbau Weihnachtsmarkt*
Sa 30. 15.00 Bänzejass*

Dezember
So 01. 11.30 Weihnachtsmarkt
Di 6. 16.30 Der Samichlaus kommt*
So 15. 15.00 Letztes Kerzenziehen 
    (bitte Kerzen abholen!)

Sa 21.12.2022 bis So, 5.1. 2023 schliesst 
der Treff seine Tore und macht Weihnachtsferien.

*  bedeutet: Anmelden unter info@quartiertreff.ch 
oder 044 201 60 64. 
         Bitte meldet euch, wenn ihr mithelfen möchtet.

www.quartiertreff.ch
info@quartiertreff.ch

tel 044 201 60 64
PostFinance 80-47356-7

vorschau 2024
Gesund und nachhaltig 
Wenn wir die Vielfalt des Lebens und 
die Gesundheit von Menschen, Tieren 
und Pflanzen erhalten möchten, braucht 
es Veränderungen bei uns allen. Die 
Feststellung wirft Fragen auf. Fragen, über 
die heftig und kontrovers diskutiert wird. 
Zu Recht, denn sie gehen uns alle etwas an. 
Die Agrarrevolution hat die Effizienz und 
die Produktivität in der Landwirtschaft 
enorm gesteigert. Nahrungsmittel sind bei 
uns heute so günstig wie nie zuvor. 
Wie aber können wir diese Fortschritte weiterhin 
geniessen, ohne gleichzeitig verunreinigtes 
Grundwasser, die Bedrohung der Biodiversität 
und das Tierleid hinnehmen zu müssen? 
Es braucht ein Umdenken, nicht nur auf 
politischer Ebene - wir alle sind betroffen, 
wir alle sind gefragt. Es geht um unsere 
Gesundheit, um unsere Lebensgrundlage, 
unseren Planeten Erde.  Gesunde Ernährung 
und nachhaltig produzierte Lebensmittel 
rücken zunehmend in den Diskurs der 
Gesellschaft. 

Auch im Quartiertreff setzen wir uns mit 
diesen Fragen auseinander. So beziehen wir 
z.B. unseren Kaffee neu aus einer regionalen 
Biorösterei. Beim Quartierzmittag und dem 
Mittagstisch für die Schulkinder streben 
wir eine schmackhafte, gesunde Küche mit 
frischen Produkten an. Kräuter pflücken wir 
aus unserem Garten. Weitere Lebensmittel 
wie Fleisch und Gemüse bestellen wir direkt 
bei Pico Bio und dem benachbarten Bio-
Laden «Die Frischlinge».
Veränderungen brauchen aber auch Zeit, 
wir bleiben dran und möchten das Thema 
weiterentwickeln. Wir freuen uns immer 
über Inputs und das Mitwirken von 
Menschen aus dem Quartier. Wer sich mit 
Ideen und Anregungen einbringen möchte, 
darf sich gerne persönlich oder per E-Mail 
unter: info@quartiertreff.ch bei uns melden!

Gemüsegarten am Schipfer
Seit bald 5 Jahren pachtet der Quartiertreff 
Enge an schönster Lage in Wollishofen ein 20 
Aren grosses Grundstück. Neben weidenden 

Mutterkühen, Wildreben sowie einem 
Bienenstock mit 20 000 Bienen,  bestellen und 
und ernten hier jährlich rund 30 Familien ihr 
eigenes Gemüse. 

 

Wer körperliche Tätigkeit unter freiem 
Himmel mag und die Hände gerne 
in wohlriechende dunkle Erde steckt, 
lernt gleichzeitig viel über Fruchtfolgen, 
saisonales Gemüse, Nützlinge, Schädlinge 
und die Wichtigkeit von Mikroorganismen 
im Kompost. Das Schönste aber ist wohl die 
Ernte und der Stolz auf das eigene Gemüse! 
Für die Kinder ist es eine grossartige 
Möglichkeit, mit ihren Eltern draussen Zeit 
zu verbringen und gemeinsam tätig zu sein. 
Spielerisch lernen sie die Zusammenhänge 
und die Ko-Existenzen zwischen Menschen, 
Pflanzen, Insekten und Tieren zu verstehen. 
Das ist bestimmt mit ein Grund, weshalb der 
Garten besonders bei Familien mit Kindern 
sehr beliebt ist. Jede Familie hat ihr eigenes 
Beet. Alles andere wie Brennholz für den 
Grill, das Gartenhaus, Werkzeuge, Kompotoi, 
Nebenkosten und Unterhaltsarbeiten werden 
geteilt. 

Das Gartenhaus wird von den Teilnehmenden 
fortwährend unterhalten und aufgefrischt. 
Mittlerweile hat es sogar eine kleine Küche, 
in der das Gemüse direkt vor Ort gekocht 
und gegessen werden kann. 

Ein Tomatenhaus für alle wurde aus alten weissen 
Vorfenstern gebaut. 
Natürlich muss das Ganze auch koordiniert und 
organisiert werden. Hierzu finden jährlich zwei bis 
drei Sitzungen statt. 

Moritz 



Scannt einfach 
den QR-Code, 
um zu der Spen-
denaktion zu 
gelangen. Unser 
Ziel ist es, bis 
November CHF 

5000.- zu sammeln. Wir sind vol-
ler Zuversicht, dass dies mit eurer 
Unterstützung gelingen wird. Je-
der einzelne Beitrag, sei er noch so 
klein, bringt uns einen Schritt nä-
her zu unserem Ziel. Daher möch-
ten wir euch dazu aufrufen, dieses 
Projekt zu unterstützen und den 
QR-Code an eure Kontakte im 
Quartier weiterzuleiten. Eure Un-
terstützung wird nicht nur dazu 
beitragen, das Kerzenziehzelt zu 
finanzieren, sondern auch unsere 
Verbundenheit und Gemeinschaft 
hier vor Ort weiter stärken.

Flutra

Gemeinsam für ein neues 
Gewand unseres Cafés!
Wir möchten euch einen kleinen 
Einblick hinter die Kulissen geben 
und gleichzeitig eure Kreativität 
ansprechen.
Im vergangenen Jahr hat unser ge-
mütliches Café finanziell ein we-
nig unter dem Wetter gelitten – sei 
es der regnerische Frühling oder 
die heissen Sommermonate, die so 
manchen lieber im Freibad als im 
Café verweilen liessen. Unser Café 
ist selbsttragend und wir müssen 
immer ein Auge darauf haben, 
dass wir unsere Ziele erreichen.
Nun tüfteln wir an Möglichkeiten, 
wie wir das Café noch besser ma-
chen können. Habt ihr Lust, Teil 
unserer Qualitätsmanagement-
gruppe zu werden und eure Ideen 
mit einzubringen? Wir denken 
über Veränderungen und Ergän-
zungen nach. Einige Vorschläge 
wie Pop-up-Events am Abend 
wurden bereits genannt, und wir 
sehen viel Potenzial, wenn wir uns 
als Community austauschen.
Wenn du also Lust hast, gemein-
sam mit uns Ideen zu spinnen und 
diese im Café umzusetzen, dann 
melde dich bei uns! 

Flutra

IT-Beratung 
Seit über einem Jahr findet im 
Quartiertreff Enge jeden Mitt-
wochnachmittag eine IT-Beratung 
statt. Das Projekt wurde in Zusam-
menarbeit mit einer Besuchenden 
initiiert. Es wurde erkannt, dass 
vielen, vor allem auch älteren 
Menschen, die zunehmende Di-
gitalisierung zu schaffen macht. 
Anfang des Jahres war es noch 
etwas schwierig, in einer breiten 
Bevölkerung auf das Angebot auf-
merksam zu machen. Doch durch 
intensivierte Werbung und Zu-
sammenarbeit mit anderen Ins-
titutionen, wie der katholischen 
Kirche, konnten mehr Menschen 
erreicht werden. Seither ist dieses 
anfängliche Projekt zu einem fes-
ten Angebot geworden und wird 
regelmässig besucht. Jeden Mitt-
woch von 14 – 16 Uhr kommen 
Menschen mit den unterschied-
lichsten IT-Problemen in die kos-
tenlose Beratung. 

Benji

Unsere Ferien-Camps
                                     im Jahr 2023
“Camp“ nennen wir im Quartier-
treff unsere Ferienangebote für 
Kinder. Diese dauern jeweils eine 
Woche lang. Wir treffen uns jeden 
Morgen um ca. 9 Uhr, verbrin-
gen den Tag zusammen und ver-
abschieden uns spätestens um 17 
Uhr. Letztes Jahr konnten wir ein 
Frühlingscamp und das beliebte 
Waldcamp in der ersten Sommer-
ferienwoche durchführen. 

Das Frühlingscamp fand unter 
dem Thema „Ab ins All“ vom 24.-
28.April statt. Nach der Begeg-
nung mit einem Alien im Rieter-
park wollten wir unbedingt mehr 
über Galaxien und andere Plane-
ten erfahren und folgten dem Pla-
netenweg auf dem Uetliberg, der 
eindrücklich die Grösse und Ge-
stalt der verschiedenen Planeten 
unseres Sonnensystems wieder-
gibt. Wir kreierten in der Werk-
statt fluoreszierende Lampen 
und Startrampen, um dem Alien 
den Weg zurück in seine Heimat 
zu ermöglichen. Der Kreativi-
tät waren keine Grenzen gesetzt. 
So verabschiedeten wir uns Ende 
der Woche wieder von unserem 
Alien und voneinander mit einem 
„spacigen“ Apéro, mit selbstgeba-
ckenen Weltraumcookies, zu wel-
chem wie immer auch die Eltern 
eingeladen waren.

Zu Beginn der Zusammenarbeit 
wurde vieles ausprobiert, verwor-
fen und neu interpretiert. Bis wir 
nun aktuell 6 Menüs kreiert haben, 
die Giuseppe im wöchentlichen 
Wechsel für uns alle kocht. Die 
Menüs sind abwechslungsreich 
und für viele Ernährungsvarian-
ten geeignet. Für die Kinder gibt 
es zusätzlich auf Wunsch immer 
Spaghetti mit frisch gemachter 
italienischer Tomatensauce. Und 
wer nach dem Hauptgang noch 
ein wenig Platz im Bauch findet, 
dem sei das jeweils selbstgemach-
te Dessert von Giuseppe empfoh-
len. Sofern er verfügbar ist - und 
du Schokolade magst, empfehle 
ich dringend den Schokoladenku-
chen zu probieren. Er ist einfach 
köstlich! 

Das aktuelle Menü findest du 
jeweils auf Instagram oder im 
Aushang im Treff.
Quartierzmittag jeden Mittwoch: 
Kosten: 25.- / Kinder 10.-

Jakob

Das Sommercamp war wieder 
ein Zusammentreffen von Kin-
dern, welche an diesem mehrfach 
teilgenommen haben, und neu-
en Kindern. Diese wurden gut in 
die Gruppe von zwanzig Kinder 
integriert. Die Grundbedingung 
für das Camp war, dass man Velo 
fahren kann. Nach dem morgend-
lichen Treffen in der Allmend, 
fuhren wir zusammen zu unserem 
Lagerplatz im Wald , wo wir Hüt-
ten, Schaukeln und Hängematten 
bauten und jeden Tag am eige-
nen Lagerfeuer unser Mittagessen 
„brötelten“! 

Vorschau:
Spenden fürs Kerzenziehzelt - 
Community Crowdfunding 
Das Kerzenziehen ist für uns nicht 
nur eine Tradition – es ist ein Teil 
unserer gemeinsamen Geschichte. 
Jedes Jahr versammeln wir uns, 
um in einem festlich geschmück-
ten Zelt unsere eigenen Kerzen zu 
ziehen und so eine schöne Atmo-
sphäre zu schaffen. Hier entstehen 
nicht nur Kerzen, sondern auch 
Erinnerungen, die unser Quartier 
prägen.

Doch nun stehen wir vor einer He-
rausforderung – das Zelt, das uns 
so viele schöne Momente beschert 
hat, erfordert erhebliche finan-
zielle Mittel. Besucher:innen ha-
ben Crowdfundings für das Ker-
zenziehzelt vorgeschlagen. Wir 
glauben fest daran, dass wir es 
gemeinsam schaffen können, das 
Zelt zu finanzieren und damit die 
Tradition des Kerzenziehens am 
Leben zu erhalten.

Vom Ofen an den Herd
Die legendären Pizzen, die Giu-
seppe jeweils bei uns im Garten 
zauberte, dürften uns allen noch 
lange in Erinnerung bleiben. Doch 
nun ist das Projekt schon seit ei-
nem Jahr vorbei. Doch die kulina-
rischen Reisen im Treff haben da-
mit nicht aufgehört. Giuseppe ist 
nun schon seit einem Jahr unser 
Koch beim Quartier-zmittag am 
Mittwoch.

Dieses Jahr gab es einmal nach 
dem Mittagessen heftige Gewitter-
warnungen, so dass wir frühzei-
tig in den Quartiertreff zurückge-
radelt sind. Erlebnisse pur in der 
Natur...

Manon


